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Fairer Handel / nachhaltige Beschaffung  

o Erarbeitung eines Handlungskonzeptes sowie eines Leitfadens für eine nachhaltige Beschaffung im Bezirk 

o Federführung Stärkung/ Begleitung des Prozesses Fair Trade im Bezirk Berlin-Mitte 

o Schaffung nachhaltiger Strukturen in Wirtschaft und Verwaltung/ Vergabestellen für faire Beschaffung mit dem 

Ziel der langfristigen Etablierung des Bezirkes Mitte als Fairtrade Bezirk 

o Aktivierung der Zivilgesellschaft, Wirtschaft und weiterer lokaler Akteurinnen bzw. Akteure 

o Durchführung von Aktionen und Veranstaltungen der Förderung der Fairen Handels/ nachhaltiger Beschaffung 

o Prüfung der Übertragbarkeit von Erfahrungen anderer Kommunen 

 (Unterstützung der Bildungsarbeit im schulischen und außerschulischen Bereich zu globalen Zusammenhängen 

und entwicklungspolitischen Themen)  
 

Stärkung des entwicklungspolitischen sowie migrantisch-diasporischen Engagements im Bezirk Mitte 

o Ermittlung, Beratung und Vernetzung bezirklicher Akteurinnen bzw. Akteure aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft und 

Verwaltung 

o Nachhaltige Förderung migrantisch-diasporischer Strukturen 

o Durchführung von Aktionen und Veranstaltungen
 

Entwicklung, Durchführung und Evaluation verschiedener Workshop- und Dialogformate sowie von Aktionen und 

Veranstaltungen, die Empowerment-Prozesse anstoßen, unter Einbindung migrantisch-diasporischer 

Organisationen  

o Austausch mit entwicklungspolitischen Akteurinnen bzw. Akteuren für einen Wissenstransfer (bspw. Eine-Welt-

Promotorinnen bzw. -promotor) 

o Organisation und Durchführung von Bildungs- und Informationsangeboten für Bezirkspolitik, Bezirksverwaltung, 

freien Trägern sowie Bürgerinnen und Bürgern zu Fluchtursachen und globalen Zusammenhängen 

o Best-Practice Austausche für gute Ansätze kommunaler Entwicklungspolitik 
 

Mitwirkung in Bezirks- und Landesgremien 

o Presse-,Öffentlichkeits- und Medienarbeit innerhalb der vorhandenen Strukturen des Bezirksamtes 
 

Kommunale Partnerschaften mit Lideta, Addis Abeba und Douala, Kamerun 

o Betreuung zweier kommunaler Partnerschaften (Addis Abeba, Äthiopien und Douala, Kamerun) und 

Begleitung der Delegationsbesuche in Berlin 
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Abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium (Bachelor/Diplom) der Fachrichtungen: Nachhaltige 

Entwicklung oder Internationale Beziehungen, Development, Politikwissenschaften oder 

Verwaltungswissenschaften und 

einschlägige Berufserfahrung in der kommunalen Entwicklungspolitik oder in entwicklungspolitischen 

Inlandsarbeiten von mindestens einem Jahr.  

 

Wünschenswert sind sichere mündliche und schriftliche Englischkenntnisse (vergleichbar Niveau Sprach- 

kompetenzstufe B 2) und in einer weiteren Fremdsprache.
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Anforderungsprofil 
Stand:  14.10.2025  

Ersteller/in: KEP 1, StDPersFin ID 1 

 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Basisanforderungsprofils. 

 

Stellentitel / Funktion:  

Koordination für entwicklungspolitische Zusammenarbeit im Bezirk Mitte 

Dienststelle: 

Bezirksamt Mitte von Berlin 

Geschäftsbereich Bezirksbürgermeisterin 

 

 

1 Beschreibung des Arbeitsgebietes 

Fairer Handel / nachhaltige Beschaffung  

• Erarbeitung eines Handlungskonzeptes sowie eines Leitfadens für eine nachhaltige Beschaffung im Bezirk 

• Federführung Stärkung/ Begleitung des Prozesses Fair Trade im Bezirk Berlin-Mitte 

• Schaffung nachhaltiger Strukturen in Wirtschaft und Verwaltung/ Vergabestellen für faire Beschaffung mit 

dem Ziel der langfristigen Etablierung des Bezirkes Mitte als Fairtrade Bezirk 

• Aktivierung der Zivilgesellschaft, Wirtschaft und weiterer lokaler Akteurinnen bzw. Akteure 

• Durchführung von Aktionen und Veranstaltungen der Förderung der Fairen Handels/ nachhaltiger Beschaf-

fung 

• Prüfung der Übertragbarkeit von Erfahrungen anderer Kommunen 

 (Unterstützung der Bildungsarbeit im schulischen und außerschulischen Bereich zu globalen Zusammenhän-

gen und entwicklungspolitischen Themen)  
 

Stärkung des entwicklungspolitischen sowie migrantisch-diasporischen Engagements im Bezirk Mitte 

• Ermittlung, Beratung und Vernetzung bezirklicher Akteurinnen bzw. Akteure aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft 

und Verwaltung 

• Nachhaltige Förderung migrantisch-diasporischer Strukturen 

• Durchführung von Aktionen und Veranstaltungen 
 

Entwicklung, Durchführung und Evaluation verschiedener Workshop- und Dialogformate sowie von Aktionen und 

Veranstaltungen, die Empowerment-Prozesse anstoßen, unter Einbindung migrantisch-diasporischer Organisa-

tionen  

• Austausch mit entwicklungspolitischen Akteurinnen bzw. Akteuren für einen Wissenstransfer (bspw. Eine-

Welt-Promotorinnen bzw. promotor) 

• Organisation und Durchführung von Bildungs- und Informationsangeboten für Bezirkspolitik, Bezirksverwal-

tung, freien Trägern sowie Bürgerinnen und Bürgern zu Fluchtursachen und globalen Zusammenhängen 

• Best-Practice Austausche für gute Ansätze kommunaler Entwicklungspolitik 
 

Mitwirkung in Bezirks- und Landesgremien 

• Presse-,Öffentlichkeits- und Medienarbeit innerhalb der vorhandenen Strukturen des Bezirksamtes 
 

Kommunale Partnerschaften mit Lideta, Addis Abeba und Douala, Kamerun 

• Betreuung zweier kommunaler Partnerschaften (Addis Abeba,Äthiopien und Douala, Kamerun) und Beglei-

tung der Delegationsbesuche in Berlin 
 

Bewertung: 

 Entgeltgruppe  E 11 TV-L   
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2 Formale Anforderungen   

 

 

Abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium (Bachelor/Diplom) der  

Fachrichtungen: Nachhaltige Entwicklung oder Internationale Beziehun-

gen, Development, Politikwissenschaften oder Verwaltungswissenschaf-

ten  

und 

einschlägige Berufserfahrung in der kommunalen Entwicklungspolitik 

oder in entwicklungspolitischen Inlandsarbeiten von mindestens einem 

Jahr.  

 

Wünschenswert sind sichere mündliche und schriftliche Englischkennt-

nisse (vergleichbar Niveau Sprachkompetenzstufe B 2) und in einer wei-

teren Fremdsprache.  

Gewichtungen 

entfallen hier 

 

3.  

3.1 

Leistungsmerkmale 

Fachkompetenzen 

Gewichtungen * 

4 3 2 1 

3.1.1 Digitale Kompetenzen 

• kann mit den jeweils einzusetzenden Standard-Software-Produkten 

umgehen 

• kann digitale Kommunikationsmöglichkeiten und Werkzeuge zielge-

richtet und situationsgerecht auswählen 

• kennt die Bedeutung von Urheberrecht und geistigem Eigentum und 

berücksichtigt diese 

☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.2 Spezifische Fachkenntnisse über das entwicklungs- und umweltpoli-ti-

sche Aktionsprogramm für das 21. Jahrhundert (Agenda 21) und deren 

Weiterentwicklung Agenda 2030, der Sustainable Development Goals, 

der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie 2016, der entwicklungspoliti-

schen Leitlinien des Landes Berlin 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.3 Kenntnisse und Erfahrungen über die Akteur_innen, Projekte etc. in der 

Entwicklungspolitik auf den verschiedenen Ebenen Bund, Länder, Kom-

munen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.4 Kenntnisse der Grundlagen und Abläufe in der Öffentlichkeitsarbeit so-

wie der Zusammenarbeit mit bezirklichen und externen Ak-teur_innen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.5 Kenntnisse und Erfahrungen/Methodik im Projektmanagement, der För-

dermitteleinwerbung, der Organisation von Veranstaltungen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.6 Kenntnisse im Personalvertretungsrecht einschl. PersVG, LGG und SGB 

IX und Allgemeine Kenntnisse des AGG 

☐ ☐ ☐ ☒ 
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  Gewichtungen * 

4 3 2 1 

3.1.7 Kenntnisse des allgemeinen Verwaltungsrechts (z.B. BezVG), des Haus-

haltsrechts (LHO, AV LHO), des Zuwendungs-, Ausschrei-bungs- und 

Vergaberechts, der verwaltungsspezifischen Bearbei-tungsstandards 

(GGO I und II, AZG) und des Aufbaus und Struktur der Berliner Verwal-

tung sowie der Verwaltungsabläufe 

☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.8 Kenntnisse von Präsentations- und Moderationstechniken ☐ ☒ ☐ ☐ 

 

3.2 Persönliche Kompetenzen Gewichtungen * 

4 3 2 1 

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit 

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu arbeiten, den Hand-

lungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und Erfahrungen einzubringen sowie sich auf 

neue Aufgaben einzustellen und neue Kenntnisse zu erwerben 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • behält in Stresssituationen und unter Zeitdruck den Überblick     

 • beschafft sich selbständig neue Informationen und setzt diese sach-

gerecht ein 

    

 • bleibt konsequent und konzentriert bei der Sache     

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und entsprechend zu 

agieren 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • legt Arbeitsergebnisse zu den vorgegebenen bzw. vereinbarten Ter-

minen bzw. zu einem für den Arbeitsablauf zweckmäßigen Zeitpunkt 

vor 

    

 • ordnet Informationen schnell und sinnvoll     

 • handelt systematisch und strukturiert     

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin auszurichten und die 

erforderlichen Ressourcen effizient einzusetzen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • berücksichtigt fach- und ressortübergreifende Belange     

 • geht bei Aufgabenerledigung zielgerichtet vor     

 • nutzt vorhandene Informationen, Vergleichsdaten, Kontakte und 

Fachwissen 
    

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen und dafür Ver-

antwortung zu übernehmen 

☐ ☐ ☒ ☐ 

 • setzt und begründet Schwerpunkte bzw. Prioritäten      

 • berücksichtigt bei Entscheidungen auch künftige Entwicklungen     

 • trifft Entscheidungen serviceorientiert, transparent und übernimmt 

Verantwortung 
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3.3 Sozialkompetenzen Gewichtungen * 

4 3 2 1 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen 
☐ ☒ ☐ ☐ 

 • informiert zielgerichtet und zeitnah     

 • drückt sich schriftlich und mündlich klar und verständlich aus     

 • gibt Informationen aktuell, umfassend, gezielt und verständlich wei-

ter 
    

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinanderzusetzen und part-

nerschaftlich zusammenzuarbeiten, Konflikte zu erkennen und tragfähige Lösungen an-

zustreben 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • arbeitet konstruktiv und vertrauensvoll mit anderen zusammen     

 • arbeitet gemeinsam mit allen Beteiligten an der Problemlösung     

 • verhält sich kollegial und hilfsbereit     

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

► Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für die externe und interne Kundschaft zu be-

greifen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • gibt der Kundschaft ausreichende Informationen und Auskünfte     

 • bringt das eigene Fachwissen zweck- und sachdienlich und zum ge-

eigneten Zeitpunkt ein 
    

 • informiert periodisch bzw. vereinbarungsgemäß über Sachstände 

und Ergebnisse 
    

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u.a. hinsichtlich Le-

bensalter, Geschlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Religion, sexueller und ge-

schlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) wahrzuneh-

men, in der Aufgabenwahrnehmung zu berücksichtigen, bestehende Barrieren abzu-

bauen und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden Umgang zu pflegen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • versteht und respektiert andere Verhaltensweisen und Denkmuster     

 • zeigt Einfühlungsvermögen für die Empfindungen und Bedürfnisse 

anderer 
    

 • erkennt vorhandene und potenzielle Diskriminierungsstrukturen und 

wirkt ihnen entgegen 
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  Gewichtungen * 

4 3 2 1 

3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz 

► Fähigkeit, gemäß § 3 Absatz 4 PartMigG 

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf Personen mit 

und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und ihre Belange berücksichtigen zu 

können,  
2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit Migrationsge-

schichte entstehenden teilhabehemmenden Auswirkungen zu erkennen und zu 

überwinden sowie  
3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrationsgeschichte respekt-

voll und frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu behandeln. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • weiß um die strukturelle Benachteiligung von Menschen mit Migrati-

onsgeschichte und wendet Kenntnisse über Instrumente und deren 

Abbau an 

    

 • lehnt Diskriminierung und Ausgrenzung ab und möchte diese über-

winden 
    

 • berücksichtigt die Belange von Menschen mit Migrationsgeschichte 

und richtet die Aufgabenwahrnehmung bedarfs- und zielgruppenge-

recht aus 

    

 


